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Lesen – Umgang mit 
 Texten und Medien
Lesestrategien (Fünf­Schritt­
Lesemethode) zur Texter­
schließung anwenden (z . B . 
an Vorwissen anknüpfen, 
Wörter und Begriffe klären, 
Texte in Abschnitte gliedern, 
Textinhalte visualisieren),
Sachtexten/nicht linearen 
Texten ( Diagramme, Karten) 
ziel gerichtet Informationen 
 entnehmen und geordnet 
wiedergeben,
Bücher und Medien gezielt 
zur Informationsentnahme 
nutzen, 
Informationen sichten, 
 ordnen und festhalten

Schreiben
Texte in einem funktionalen 
Zusammenhang fragenge­
leitet auswerten,
Aussagen zu nicht linearen 
Texten (Diagramme, Karten) 
formulieren,
den Inhalt eines Sachtextes 
zusammenfassen
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9.2 Die Olympischen Spiele – Informationen 
recherchieren und präsentieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
Holger Sonnabend: Der Anfang der  
Olympischen Spiele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
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9.3 Fit in … – Einen Sachtext untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186
Kai Hirschmann: Tauchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186

Sprechen und Zuhören
einen gegliederten Vortrag 
halten und dabei Fachbe­
griffe und Medien funktions­
gerecht einsetzen

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Verlocken, verführen, verkaufen – Werbung untersuchen und gestalten 189

10.1  „We kehr for you“ – 
Werbung kennen lernen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  190
Aufbau und Gestaltung von Werbeanzeigen   .  .  190
Sprachliche Gestaltung von Werbung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  194
Dreiste Werbelügen? –  
Werbung kritisch diskutieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196
Ferrero: Goldener Windbeutel für  
„dreisteste Werbelüge“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196
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 Eine Werbeanzeige untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  198

10.2 Storys in 30 Sekunden – 
Werbespots untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  199
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 Fordern und fördern –  
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10.3 Projekt: Einen Werbespot drehen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203

Lesen – Umgang mit 
 Texten und Medien
appellative Texte (Werbe­
plakate) und deren Intention 
und Wirkung untersuchen,
Inhalte, Gestaltungs­ und 
Wirkungsweisen von audio­
visuellen Texten (Werbe­
spots) untersuchen und 
 bewerten,
filmische Gestaltungsmittel 
kennen (Kameraeinstellung 
und ­perspektive, Schnitt­ 
und Montagetechnik) und 
diese erproben (Werbespot)

Schreiben
Fragen zu medial ver­
mittelten Texten und deren 
Gestaltung beantworten

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen
grundlegende rhetorische 
Mittel (z . B . Alliteration, rhe­
torische Frage) identifizieren
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Sprachspiele – Über Wörter und ihre Bedeutung nachdenken 205

11.1 Verstehen und missverstehen – 
Wortbedeutungen untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Wortspiele – Homonyme  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Wörter mit gleicher oder ähnlicher  
Bedeutung – Synonyme   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  207
Ordnen nach Ober­ und Unterbegriffen  .  .  .  .  .  .  .  .  208
Übertragene Bedeutungen – Metaphern   .  .  .  .  .  .  209
Wörter aus anderen Sprachen –  
Fremdwörter   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210
Kerstin Hermes:  
Die Fußball-Matrix des Bundestrainers  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210

 Testet euch! – Homonyme, Ober­ und 
 Unterbegriffe, Metaphern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  212

11.2 Spiel oder Provokation? – Jugendsprache  .  .  .  .  .  .  213
Susanna Nieder:  
Sechsmal „gut“: fett, krass oder knorke?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  213
 Fordern und fördern – Jugendsprache    .  .  .  .  .  .  .  .  .  215

11.3 Projekt – Das voll korrekte Lexikon   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen
Formen und Ursachen gelin­
gender und misslingender 
Kommunikation erkennen 
und reflektieren, 
Lösungs ansätze zur Behe­
bung von Kommunikations­
störungen erarbeiten,
Bedeutung von Wörtern 
 erschließen (Oberbegriff/ 
Unterbegriff, Synonym/ 
Antonym, umgangssprach­
liche und idiomatischer 
Wendungen), Formen des 
metaphorischen Sprach­
gebrauchs verstehen, 
Sprachvarianten (Standard­, 
Umgangs­, Jugendsprache) 
abgrenzen und sie Ge­
sprächssituationen zu­
ordnen,
Zusammenhänge zwischen 
verschiedenen Sprachen er­
kennen und ihre Kenntnisse 
zum Fremdspracherwerb 
 heranziehen

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Wortarten, Aktiv und Passiv 217

12.1 K(l)eine Zauberei – Wortarten wiederholen  .  .  .  218
Zauberer und Magier – Rund um das Nomen   .  218
Mit Adverbien genauere Angaben machen  .  .  .  .  219
Pronomen stellen Bezüge her
 Personal­ und Possessivpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220
 Demonstrativpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  221
Mit Verben Zeitformen bilden 
 Präsens und Futur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  222
 Perfekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  223
 Präteritum und Plusquamperfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  224
 Fordern und fördern –  
 Die Zeitformen des Verbs    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  225

 Testet euch! – Zeitformen des Verbs  .  .  .  .  .  .  .  .  226

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen
verschiedene Wortarten 
 kennen und sie sicher und 
funktional gebrauchen,
Formen (Tempusformen, 
 Formen der Verbflexion) 
 korrekt bilden und deren 
 Leistung erkennen,
Aktiv und Passiv unter­
scheiden, deren Funktion 
 erkennen und anwenden,
stilistische Varianten (Ersatz­
formen für das Passiv) unter­
scheiden und ausprobieren,
Verfahren und Strategien der 
Textüberarbeitung anwen­
den
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12.2 Zaubertricks – Aktiv und Passiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227
Aktiv und Passiv im Vergleich   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227
Täter nennen oder verschweigen?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  228
Vorgangs­ und Zustandspassiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  230
Aktiv und Passiv in verschiedenen Zeitformen  .  .  231
Ersatzformen für das Passiv  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  232
 Fordern und fördern – Passiv    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  233 
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 Verbformen im Aktiv und im Passiv  .  .  .  .  .  .  .  .  .  234

12.3  Fit in … – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  235

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Sätze und Satzglieder 237

13.1 Spektakuläre Erfindungen – 
Satzglieder und Sätze unterscheiden    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
Satzglieder wiederholen  
 Subjekt, Prädikat und Objekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
 Adverbiale Bestimmungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  239
Attribute als Teil eines Satzglieds  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  241
Relativsätze –  
Attribute in Form eines Nebensatzes   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  242
Satzreihen und Satzgefüge wiederholen  .  .  .  .  .  .  .  243
 Die Satzreihe – Hauptsätze verknüpfen  .  .  .  .  243
 Das Satzgefüge –  
 Haupt­ und Nebensätze verknüpfen  .  .  .  .  .  .  .  .  244
 Fordern und fördern –  
 Satzbaupläne zeichnen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  245

 Testet euch! – Satzglieder und Sätze  .  .  .  .  .  .  .  .  246

13.2  Experimente mit Luft – 
Gliedsätze unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247 
Mit Adverbialsätzen Zusammenhänge  
darstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247
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Subjekt­ und Objektsätze unterscheiden  .  .  .  .  .  .  .  253
 Fordern und fördern –  
 Subjekt­ und Objektsätze    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  255

 Testet euch! – Gliedsätze: Adverbialsätze,  
 Subjekt­ und Objektsätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  256

13.3  Fit in … – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  257

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen
Kenntnisse über Satzglieder 
vervollständigen (u . a . das 
Attribut als Satzgliedteil 
 erkennen),
Satzbauformen untersuchen 
und sie fachsprachlich 
 richtig bezeichnen, 
komplexe Satzgefüge  
bilden,
Gliedsätze (Subjektsatz, 
 Objektsatz, Adverbialsatz, 
Attributsatz) unterscheiden,
Zeichensetzung in Satz­
reihen und Satzgefügen 
 kennen und beachten,
Verfahren und Strategien der 
Textüberarbeitung anwen­
den
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Rechtschreibtraining – Übung macht den Meister 259
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Jugendliche probieren etwas Besonderes –  
Getrennt­ und Zusammenschreibung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  265
 Fordern und fördern –  
 Getrennt oder zusammen?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  269

 Testet euch! – Rechtschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  270

14.2  Wenn Kinder reisen – Zeichen setzen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  271
Das Komma in Satzgefügen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  271
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nachgestellten Erläuterungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  275
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14.3  Fit in … – Richtig schreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  280
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden  .  .  .  .  .  .  .  281
Training an Stationen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  283
Simone Müller: Der CO2-Fußabdruck  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  288

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen
Wissen über satzbezogene 
Regelungen (Groß­ und 
Kleinschreibung) und wort­
bezogene Regelungen 
( Getrennt­ und Zusammen­
schreibung) sicher 
anwenden,
Zeichensetzungsregeln 
 vervollständigen,
fehlerhafte Zeichensetzung 
begründet korrigieren,
Verfahren der Fehleranalyse 
beherrschen und die eigene 
Schreibweise nach individu­
ellen Fehlerschwerpunkten 
kontrollieren und verbessern
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Ein starkes Team! – Gemeinsam arbeiten 289

15.1 Umweltschutz – 
Zu einem Thema recherchieren  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  290
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15.2 Einen Kurzvortrag anschaulich präsentieren   .  .  297
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15.3  Schreibkonferenz – 
Einen Aufruf verfassen und überarbeiten  .  .  .  .  .  .  301

Lesen – Umgang mit 
 Texten und Medien
Lesestrategien (z . B . wichtige 
Textstellen unterstreichen, 
Randnotizen formulieren) 
anwenden,
Bücher und Medien gezielt 
zur Informationsentnahme 
nutzen, 
Informationen sichten, 
 ordnen und festhalten

Sprechen und Zuhören
zu umfangreicheren 
 Problemstellungen einen 
 gegliederten Vortrag halten 
und dabei einfache Fach­
begriffe und Medien (Bild­
schirmpräsentation, Hand­
out) funktionsgerecht 
einsetzen

Schreiben
appellative Texte gestalten,
Texte konstruktiv und kriteri­
enorientiert im Verfahren 
der Schreibkonferenz kom­
mentieren (Aufbau, gedank­
liche Gliederung, sprachliche 
Gestaltung)
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